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Temps" bespricht Polen und oie Berühmte Künstler werden in Ctapellauf weiterer Kriegsschiffe.

Washington. 2. Jlili. Wie daö
Marinedepartemciit heute bekannt
gibt, werden auf'cr den andern, zahl
losen Schiffen, die am 4. Juli vom
Stapel gelassen werden sollten, auch
vierzehn Zerstörer fertig gestellt wer.
den. Acht dersellvn wurden von der
Bethlehem Union Plant in San
Francisco hergestellt, drei von der
Newport NcwS Schiffsbau Gesell,
schaft, zwei von der William Cramp
& Sonö Company in Philadelphia

'"rm""' t

West Missouri bort in Sitzung.
Oinaha wurde zum' Hauptquartier
cincs der Untrdistrikte gemacht,
welcher Ncbra5ka mitcjnschlickt.

örziehnngsikhvrkk will Geschnft--

fiihrer einstelle.
Die ErzichungLbchörde erwägt

einen Plan, einen Gefchäftslciter für
den Schuldistritt anzustellen. Eine
diesl'ezjigliche Resolution wurde auf
der Versammlung am Montag von
Francis 81. Bregan verlesen. N.
M. Mars, Mcade, S. D.. wurdeund einer von der Fore Nivcr

Schiffsbau Gesellschaft in Boston.

Fabrikanten'Konfcrenz.
Fabrikanten von Omaha :rnd die

Präsidenten der größeren Fabrik
Unternehmen itt ganz Ncbraska
wohnten einer Konferenz in Kansas
City mit Franklin D. Crabbs bei.
Um der Regierung klar zu legen.
was die hiesigenFabriken produzieren
tonnen und welche Fabriken für
Verarbeitung von Kriegsartikeln um
geändert werden können, befinden
sich Fabrikanten von Kansas, Ne
braska, Oklahoma. Utah. Colorado.
Wyoming, Nord New Mexiko und

Kongress Stärke
Die außergewöhnliche Verläßlichkeit der Congreß
Tires unter allen Verhältnissen, über alle Sorten
Straßen, bedeutet eine gewisse Beruhigung, beseitigt
die Gummireifensorgen und mehr Meilen ohne Stö
rung."
Diese Verläßlichkeit der Congreß Tires ist für jeden
Motoristen wichtig für die Dame, diö fährt, ein Be
dürfnis.
Und zu dieser größeren Dauerhaftigkeit und verstärk
tm Verläßlichkeit kommt die Tatsache, baß die Con

greß Tires gleichmäßigere Fahrt gewälrleisten.
Die lebhafte Anfchmiegungsfahigkeit dckselben an die

. Unebenheiten der Landstraße fangen tk Stöße auf,
welche sich andernfalls auf die Car unb die Passagiere
übertragen.

, Ein derartiger Tire, zum mäßigen Congreß Preis,
ist ermöglicht durch:

die Ersparnisse durch Verwendung vieler arbeits
sparenden Spezialmaschinen, viele derselben sind
von unserer eigenen Organisation erfunden und
gebaut.

geringe Ausgaben für Anzeigen und beim Verkauf
im Vergleich mit anderen großen Tireabriken; keine

kostspieligen Stadtniederlagen und Aerkgufsräume
werden unterhalten.
Sie können vielleicht einen andern Tire don gleichgro.
ßer Dauerhaftigkeit, Verläßlichkeit und Schmiegsam
keit wie den Congreß erwerben, aber Sie" können
keinen derartigen Gummireifen zum mäßigen Con
greßpreis kaufen.

zum Prinzipal der Hochsckmle an
der Südseite ernannt und erhält ein
Gehalt von $2,490. Er ist ein Ab.
solvent der Ncbraöka Normalschnle
und Staats Universität in Lincoln.
Die Behörde wird $28,000 für
Verbesserungen an den Schulen vert-

uenden. Frl. Lrtta G. Kellogg, die

seit zehn Iahren an den hiesigen
Schulen tätig ist, erhielt ein Jahr
Urlaub und die Resignation von

Frl. Lotus M Krause, die eine Ne.

gicrunzSanstellung erhielt, wurde

angenommen.

Abonniert auf die Tägliche Tribüne.
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Charter des D. A.
Natkonalbnnde5

wird widerrufen

Washington, 2. Juli. Ohne Dc.
batte und ohne Namensaufruf
wurde heute im BundeLienat der
Charter des Deutsch-Amerika- chen
Nationalbund'.S widerrufeii.

Deutsche bebrohen
Wiiuu.au XS?1.

viv iiiKiiuuu uiv
Washington, 2. Juli. Zwischen

ü5,uuu und 4U,uuu öeutsche Trup.
pcn uno pttnische isoloncr haben
sich bei Viborg konzentriert, um nach
Ansicht hiesiger Militärs gegen die
Murmansche'Küste'und Kola vorzu
stoszcn. (Dieselbe bildet die Nord
küste der Halbinsel "Zlola im nissi.
schcn Gouvernement Archanglök und
erstreckt sich von der norwegischen

.m r 'a iYi v i

grenze m zum orgcvirge 5rDQraj
Nosz. In Kola Uno eine Menge
ttnegsvorrate der Alliierten. angc
häuft,)

Grußworte.

Jn Deutschland gibt es eine Un
menge Grukformeln. die nach Pro,
vinz und Stamm verschieden sind und
nach Velegenhelt und Tageszeit wech

sein. Einige sind hübsch und geha!
voll. .Brük Gott" oder das .Glück.
auf" der Bergleute, andere ziemlich

abgeschmackt, wie das kurze .71!ahl
Z'.it!" Am häufigsten begrüßt man
sich, wie auch bei den Franzosen,

ng'andern und Italienern und an
dern Völkern Europas, durch das

ent.en oe? Tageszeit, .Guten Tag
Schone: waren iedenfalls die Gru

r l rf Y m. nr
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Sonst ist der BWillkommnungsgruß
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:ines (Esei willkommen).
Mohammedanische Völker bieten

einander dcn Fnedensgruk Salem
aleikum. Jn Brasilien heißt es zum
Abschied AtS logo (Bis nachher!) auf
den Sandwichsinfeln fagt'man Al- -
cha de (Ich liebe dich), indes die Ein- -
cieborenen Neuseelands, die Maori.
tcayrend sie Nase an Nase reiben,
?encikoe sagen, d. i. .Du bist du",
Der Araber wünscht .Buid el bela
cHl" (Jedes Uebel sei dir ferne).
Höchst charakteristisch sind einzelne
esrikanische Grußformeln. Der stol"
ze Zulukaffer konstatiert einfach:
.Saku bona' (Wir sehen dich), der
Betschuane bittet .Tumella--

(Sei'
mem Freund); am fonderbarsten aber
buhrt der Gruß derWahehe. Sie
sckctzen das Rind so hoch, daß sie e:.
nen Angesehenen mit den Worten
grüßen .Aze zenga" (Sei gegrüßt,
eu Nlno?leh").

Wieviel Pulsschlöge in der Minute
soll der Mensch haben?

Auf die Zahl tt Pulsschläge übt
vor allem das Lebensalter einen ent
cheidenden Einfluß. Das neugeborene

Kind hat durchschnittlich nicht weni
ger als 140 Puls chlage m der Mi
nute, also so viele, wie h bei dem Er
tvachsenen nur im hitzigsten Fieber
vorkommen.- - Bis zum 16. bis 17.
Jahre fällt die Zahl auf 80. Bei 'ei--
nom RrmnAWon kau si r.Aw,vM,.,.y., IV pM "Mll I

Zwisten
,

75 und 70. bis sie icklieklick
? . ' . . " . ' "i t-":-
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beim törei e out m unh m Krfi in
berabsinkt. Es kommen ober auch
andere Umstände für die Frequenz ves
'Ulsz in tJWrArfit (n , ,
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geszeit, indem die Zahl am Morzen
nr'nhtr rt!ä nm Wtitnn iU fcrl'AUt I
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Temperatur, sowie Essen und Trin
ken wirken nicht wenig beschleunigend
aus den Pulsschlag. Gleiches gilt
von der Bewegung, so daß sogar der
bloße Uebergang aus einer liegenden
in eine sitzende Stellung die Zahl ver

mcitcii iiuiii. ycinci leioeii
.r jf. Ci y. itl t r v I

lrnaiii me uneauna o eraur oinmir i
; ' r ti IäS "t! Ti: i,?
abenal groß. Auch

mit der zunehmenden Höhe, in welcher
n.nr I. Jh ,.k . I
HIUll UUU Villl ,uiut.i.y!vyci ui
findet.

Anzüglich. Madame
(scheltend): .Es ist großartig, Bertha,
iedt baben Sie zwki Ktnkn an
braucht, um die paar Hemden zum
Trocknen aufzuhängen!'

Dienstmädchen: .Allerdings. Ma
dame, ich hcibe sie aber auch sorg
fältig ausgehängt, daß keiner der
Borübergehenden ein Loch entdecken

kann!" ;

Feier des Vierten"

Paris, 2. Juli. Der Feind
wird cS zwar nur eine Geste nen,
neu, .wird aber einen Fehler fiene.

Ijcn," schreibt Jean Herbette, der
politische Redakteur deS .TempS"
in einem Leitartikel, in welchem er
sich mit dem Entschlnsz Frankreichs.
den 4. Juli zu feiern, besam.

Solche ernste Tage wie
'

diese,
fährt Herbette fort, sind nicht die

'ßett für das Erlahmen der Böller,
sondern bedingen tiefes Denken,
Lasset Frankreich und die Vereinig,
ten Staaten an jenem Tage in Einig.
seit vivrieren. und niemand kann
die Folgen ermessen."
- Der Ncöakeur spricht dann von
den Gefiihlen, welche amerikanische
Eltern beherrschen müssen, wenn sie

ihre! Söhne jn einen Krieg ziehen
sehend in welchem die Vereinigten
Staaten keinen Nutzen für sich selbst
suchen, tectiltcsjltcri appelliert er an
das französische Volk, am 4. Juli zu
bemessen, daß es die sittliche Erha.
benheit der amerikanischen Jiiter.
vention ebenso zu würdigen wisse,
wie ihre materiellen Vorteile. .

Fiir alljährliche religiöse Frier
London, 2. Juli. Die dies-jähri-

Feier des 4. Juli in England
mag .über eine freundschaftliche De.
monstration für die britisch-amer- i.

kaniscken Beziehungeil hinausgehen.
Nev. Joseph Fort Newton, der be.
kannte Prediger des London Eity
Tempel, macht den Vorschlag, daß
der 4. Juli jedes Jahr zu einer
religiösen Gedenkfeier gemacht wer.
den solle, an welcher sich alle. Prote.
stauten, Katholiken, Lutheraner, Kal
vinisten und Juden beteiligen könn,
ten. S.,Wir wollen", sagte er. eine

r. k,".s, uAur,.i:.i.Hil'lit' l"LL' iVVVvllUjL', lUllHlUIC
Melodie anstimmen und zwar umso

mehr, als unser Volk auf einen re- -'

ligiösen Appell so gern hört, und
heute besonders, weil es jetzt mit sei

nen Alliierten in das Tal des Lei

des eingeht, und weil die amerikan!
sche Äutter heute das empfindet, was
ihre britische Schwester vor dreiein
kalb Jahren empfunden hat."

Die grossen Schädlinge unserer

Zeit sind die Nichtstuer, die, den

Hunger gleich, am schweißbedeckten

Zugpferd einvottlaffcn.

Abonniert auf diese Zciwng,
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Wer zuerst kommt, mahlt zuerst

Mlsvchl, im Ofen getrock.

et, 100 Pfd. Sack ?5.2
.Haferazühenmehl, 00 Pfd.

Sa5! $7.70
XXX Banille, per Gallone. .?3.5
'Mo clly, 30 Pfd. Kanne, .$2.30
zlokuöt'nsz, beste Sorte per

Pfus'd 20
Mensel). Pennsylvania, Gallo

jten Mannen, Dutzend . . . P4.30
Svaniiche Peauuts, Na. 1,

wrWfund 15
Zimmt wert 35c, per Pfd... 28
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bischer. Es erweckt den

Appetit und wirkt
belebend. EZ ist
uabrbaft.

Serviert es mit Mj II
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und bestellt eine t
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Flußmessungkn.

Feststckliing It Fluß.ProsttS sei Kanal,
bauten.

Wir leben in einer Zeit, in der
der Verkehr auf dem Wasser einen
erneuten Ausschwung nimmt. Man
baut Kanäle, verliest die Fahrrinnen
der Flüsse und erhöht durch Stau
anlagen ihren Walserstand. Für alle
diese wasserbautechnischen Arbeiten
müssen zahlreiche Untersuchungen
über daö Prosil der Strombetten
aufgenommen werden, hängt doch
von diesem Profil nicht nur der

Tiefgang der Schiffe, sondern noch

gar vieles andere ab. Die Aufzeich,

nung der Flußprofile geschah nun
bisher in einer Weise, die mehr als
altmodisch genannt werden muß und
die in einem krassen Gegensatz zu
den sonstigen Fortschritten unserer
so' hoch entwickelten Technik stey:.
Man nahm einen mit einer Eintet
lung versehenen langen Stab, fuhr
quer über den Fluß weg und ver
senkte den Stab ununterbrochen in
das Wasser. Die an seiner Eintet
lung abgelesenen Zahlen gaben die
Tiese an und bildeten die Unterlage
zur Aufzeichnung des Profils. Wie

langsam man dabei vorwärts kommt,
dafür ist der beste Beweis der, daß
man z. B. zur Aufnahme eines ein

zigen Prosits der Oder an einer
bestinimten Stelle einen vollen Tag
brauchte. Dabei war die Genauig
seit immer nur eine begrenzte.

Mit einem vor einiger Zeit von
Leutnant Theune in ,Glogau kon

struierten Apparat kann man das
selbe Profil jetzt bei einer einzigen
Uebersahrt in sechs Minuten auf
nehmen. Der Apparat besteht aus
einer Stange, die während de?
Ueberfahrt den ganzen Fußboden wie
mit einem Fühler abtastet. Die
Tastbewegungen übertragen sich

durch einfache Hcbelvorrichtungen
auf einem Schreibstift, der alle Be
wegungen der Tasterstange in ver
kleinertem Maßstabe lussührt. Die
Aufzeichnung erfolgt auf einer
Schreibwalze, die gleichfalls in ein
fachster Weise in Umdrehungen ver
setzt wird. Auf ihr ist eine Meßleine
aufgewickelt, deren eines Ende man
vor Beginn der Ueberfahrt an einem
am Ufer stehenden Pfahl befestigt.
Während das Boot über den Fluß
fährt, wickelt sich die Leine ab und
setzt dabei die Trommel in Umdre-

hungen, von der sich ein mit einer

Einteilung versehener Papierstreifen
abrollt. Jn dem Augenblick, wo das
Boot am andern Ufer anstößt, las
sen sich auf diesem Papierstreisen die
Breite des Flusses sowie sein Profil
erkennen. Gleichzeitig wird aber
noch die Stromgejchwindigkeit durch
ein in das Wasser hinabhängendes
Pendel gemessen. Je schneller der
Strom stießt, desto stärker wird das
Pendel aus seiner senkrechten Lage
abgelenkt. Die Größe seines Aus
schlqgs entspricht der Schnelligkeit
der Strömung, die ebenfalls auto
matisch aufgezeichnet wird. Um
nunmehr Breite, Profil und Wasser
geschwindigkeit eines Flusses festzu-

stellen, braucht man weiter nichts als
einen ejnzigen Mann, de? ein Boot
hinüberrudert. Es leuchtet ein, wie
sehr dadurch die für unseren jetzigen
Berkehr so bedeutsamen Wasserwirt
schaftlichen und verkehrstechnischen
Arbeiten beschleunigt werden, bei de

nen die in Profilausnahmen beste

hende Vorbereitung allein ost schon

Jahre in Anspruch nahm. Aber auch
beim Schlagen von Brücken, bei

Flilßübcrgängen und so weiter kann
ein solcher Apparat gute Diensie lei
sten.

Rücksichtsvoll. Nachbar:
Frühmorgens, wenn Sie anfangen,

Klavier zu spielen, singen Sie im
mer zuerst ein Wiegenlied; ,ww
kommt das?"

Klavierlehrerin: .Das tu' ich mit
Rücksicht auf den Studenten, der ne
ben mir wohnt; um diese Zeit kommt
er gewöhnlich nach Hais und legt
fich ins Bett!"

Eins genügt. Sie:
Aber liebster Albert, mach doch

nicht erst lange Geschichten! Ich
habe mir den Hut einmal in den
Kopf gesetzt....-

-

Also brauchst Du ihn nicht noch
auf den Kopf zu fetzen l"

EinJdealiftfchen. Sag'
mal, Mnschen, ich möchte dir gerne
was zum Andenken schenken, was
wünschest du dir denn so unge
fähr?"

.Na. weißt du. Onkel,
denn schenk' mir 'n Ende Leber
wurft!"

Der verliebte Kanz
kl st. Advokat: .Sie, Winkelma
yer, ich sinde da in dem Gesuche,
welches Sie für die vorhin anwe
sende Dame geschrieben haben, ei
nen abscheulichen Fehler! Da steht

die - ergebenst Unterzeichnette' . . .,
Was sollen denn die zwei t bedeu
ten?'

Kanzlist: .Ach, entschuldigen Sie,
Herr Direktor, aber die Dame war
wirklich gar so nett!'

D a r u m Dame (singt):
Der Hut flog mir vom Kopfe; Ich

wendete mich nicht!'
Herr: Na, dann war es sicher ein

gznj unmodernerl" '

Zentralmächte
London. 2. Juli. Die deutsche

rteoigung der Polnlfchm Frage,
welche von sämtlichen entralmäckten
gutgeheißen wurde, ist laut einem in
Zürich eingelaufenen Bericht in der
AugLdurger Abendzeitung vcroffent.
um: uno umschlicht nachstehende
Hauptpunkte:

Die Grenzen Polens - weiden
vom deutschen Obcrkomniando au
Grund der militärischen Zweckdien
itaitcit KstfliW werden.

Die polnische Armee wird au
90,000 Mann beschränkt. -

Polen muß den Zentralmächtcn
sur eine Zeitdauer von fünfzig Iah
ren die günstigsten wirtschaftlichen
Zugeständnisse machen.

Die Veröffentlichung deutscher
ofterreuchischer, ungarischer und tür
klschcr Zeitungen darf nicht verhin
dcrt werden.

Woimmer sich zehn deutsche Kin
der in einer Gemeinde befinden, musz

eine deutsche Schule eröffnet wer,
Den."

Außerdem sind noch Vorkehrn.
gen für eine wählbare Monarchie ge
troffen. Die deutschen Gescbvor,
schriftcn sollen in die Konstitution
aufgenommen werden und können.
ohne Zustimmung der Zcntralmäch
te nicht verändert werden.

volsheviki siegen
bei den Wahlen

Stockholm. Z. Juli.- - aats gen
sicrte Depeschen aus Petrograd
melden, daß die Voshcviki Kandida
ten bei den in Petrograd ftattgcfun
denen Wahlen infolge der militari'
schcn .ontroll? einen vollständigen
Lieg errungen haben.

60 Personen bei einer
Explosion getötet

London, 2. Juli Bei einer Ex
Plosion in einer Munitionsfabrik in
den Midland Eounties kamen zwl
fchcn 00 und 70 Personen ums Le
bcn. Die weiblichen Arbeiter be,

nahmen sich heldenhaft.

Groszsener in
Pulverfabrik

Mount Union. Pa.. 2. Juli.
Ein Feuer unbekannten Ursprungs
zerstörte heute Morgen die fünf wich

tigsten Gebäude des Aetna Explosive
Company' Werkes. Der angerichtete
Sachschaden wird auf. über eme mit
lion Dollar berechnet. Der Branh
ist bis jetzt noch immer nicht unter
Kontrolle.

weitere Verlustliste
öer NZarinetrnppen

Washington, 2. Juli. Heute
wurde eine zweite Marineverlustliste
veröffentlicht. Derselben gemäß sind

zwei Mann ihren Wunden erlegen;
ein Mann wurde im Gefecht verwun
det und 26 werden vermißt. Unter
den Letzteren befindet fich John Na
mold von Ncbraska City, Nebr.

Oesterreichs Sozialistcn für
Nationalliga.

Zürich, Schweiz, 2. Juli. Der
Wiener Arbeiter Zeiwng zufolge ha
ben sich die österreichischen Soziali
stcn zu den Kriegsziclen der Sozia- -

listen bekannt und verlangen die Bil
dung einer östcrreichischungarischen
Konföderation von selbständigen Na
tionen sowie die Wiederherstellung
und Schadloshalwng Belgiens.

Bonar Law . entrüstet.

London, 2. Juli Bei Begrüßung
der Dclegaten zur internationalen
Konferenz der Alliierten fagte der
Schatzamtskanzler Bonar Law beim
Hinweis auf die Torpedierung des
Hospitalschiffes Llandovery Castle
unter anderem: Sie können keine

Argumente mit wilden Bestien an
wenden.' das einzige, was unö zu
tun übrig bleibt, ist, sie alle zu zer
toren. Die Torpcdierung ist eine

unsägliche Vergewaltigung. Wir
müssen alles daran fetzen, bis der

:icg errungen."

Neue ttürtclbahnlinie in Betrieb

Als Präsident Bush von der Mis.
ouri Pacific Bahn iin August l. I.

die Höherlegung der Gürtelbahnge.
leise anordnete, versprach er, daß
die neue Linie am 1. Juli in Be
trieb fein werde. Die Linie, deren
Errichtung etwa $200,000 kostete,
ist zwar in Betrieb, wird aber erst
Mittwoch offiziell eröffnet werden.

Maso? Lee in Omaha stationiert.

Major Joseph E. Lee von Ncio
Port News, Va.. ist gemäß einer of.
iziellen Tepc chc an Major John I.

Mäher, den Kommandanten der
hiesigen Ouartiermeister.Abteilung,
zum Dienste nach Omaha beordert
worden. Er wird die Stelle von
Hauptmann Krulsie einnehmen, der
urzlich nach UZashington berufen

Omaha erscheinen.
MllN Ml (firilSfrt 5Vir!WR

Ass'n. am C November in Omaha
zu ihrer jährlichen Konvention zu,
sammentritt, werden die Lehrer und
Lehrerinnen zwei hervorragende
Kunstler zu hören bekommen.-E- s
stnd dies: Mmc- - Heien Stanley.
sopran.angerm, und Jacques
Thibaud, der beriihmte französische

."Lt. Frau Stanley ist kürzlich
, ,I Nnirt T 1 V 4 AiiC'.nnt'tM

I uutui.n uu iiuiutn
ni, wird am 5. November eine

eigene Konzcrt.Tour unternehmen.
Ihr erstes Erscheinen ist in New
Nork. ihr zweites in Omaha. Jac
gucs Thibaud war gerade dabei,
feine dritte Tour in Amerika zu
unternehmen, als der Krieg aus
brach. Er trat in die französische
Armee ein, wurde verwundet und
erhielt die Erlaubnis, seme frühe,
ren Engagements zu füllen. Er wird
auch einen Bortrag halten über die

I cii..l'i y. v r;sjf.- -
luuunuynii; t;yc lauiaqiajen atui

ocr an ocr riegaroeir,

Prsfite für Bntterhandlcr festgesetzt
Die Höchstprofite für Butterhänd.

lcr find vom Nahningsmittelvcrwal
ter von Ncbraska festgesetzt worden.
Sie gründen sich auf die tatsächlichen
Kosten der Buttcr. Auf Waggonla
düngen darf der Profit nur 1 Cent
pro 'Hsuno oetragen. Aus Zuanti
täten unter 700 Pfund darf der
Pro it vy ents vettagcn. Wo
Butter zwei Monate lang im Kühl
spcichcr verbleibt, darf nur 1 Cent
mehr berechnet röerdcn und i Cent
sur zedcn weiteren Monat.

Aus Iowa

Amcs,. Iowa, 2. Juli. Fräulein
Nita Snook wurde in das königliche

Fliegerkorps aufgenommen und wird
in Elmyra, NA, sta on ert wer,
den. FräuleinSSnook, eine Absob

term der Curtisz Schule in New

prt News, Va., ist die. Tochter des
ct ansässigen Ehepaares F. W.

suvul.

Soldat begeht Selbstmord.
Des Moincs, Iowa, 2. Juli Der
oldat W. M. Mitchell von Kom--

pagnie V der Militärpolizei, welcher

wegen Trunkenheit im stadtischen Gc.
fängnis festgehalten wurde, beging
Selbstmord durch Erhängen. Der

ewstmoroer war 27 Jahre alt und
stammte aus Mankota, Mnn.

Dieb entflicht.
Villisca, Jowa 2. Juli. Kürzlich

wurde hier nachts ein Juwelierla- -

den erbrochen und beraubt, worauf
sich der Dieb auf einem Zug der
Burlington Bahn in der Richtung
m Creston davon machte. Die Po.
lizcibehörden von Crcston, sowie auch

eficriff bm Adams Countv wur.
den sofort verständigt, worauf lete,
rer dcn Zug m Cormng anhielt, um
den Verbrecher zu verhaften. Dieser
entfloh aber, als er den Beamten
kommen sah, stahl außerhalb der
Stadtgrenze ein Auto und ist seither
verschwunden.

Aus Des Moines.

Ter Stadtrat hat in seiner letzten
li r. x.i rf-- . r r r.
iizung cL'iajionen, iraizenoespren

gungsmaschmen zum Preise von
P 11,450 anzukaufen. i

Hier stürzte bei einer Lustfahrt
ein Mit vier Passagieren,,, zwei Mäd

.V. t " ven uno zwei U'mnnenl, neo,l sein
srr,, .;;.. tfio ar..i iovu"ituL vtiLyu iiuiu uu wc io
Straße und Grand Avenue während

Nachtstunden eine 15 Fuß tiefe
Bäsckunk slinnsl. w,lfn'i skiniMi...v.-- , .v'W. Hllt..lHV
vayrgaste Verletzungen davon tni
non .o v

Das Gesuch der hiesigen Gasge
sellschaft um Erhöhung der Raten
wurde doni Stadtrat abschlägig be.
schieden und diese Organisation wird
sich jetzt an die GeMte wenden, um
die Annahme ihrer Forderungen zu

lenlninripnu
sm: i,..r..i,.i t..c:..v... r:xulc vtimuiti, uk

wärtig Vertreter einer Finanzko?po.
rarwn von Chicago in unserer Stadt.TJrfaupl tuc

Da aber gegenwärtig zwei neue
Hotels ihrer baldigen Fertigstellung
entgegen gehen, sollte man meinen.
daß ein drittes unnötig ist.

Herr und Frau John Lüalein un
ternahmen letzten Montag die längst,
geplante Reife nach Milwaukee. wo
flC sich mehrere Wochen aufzuhalten
gedenken.

Der Verkauf von 6 Fahrscheinen
der Straßenbahn für einen Ouartcr

ictzt wicdcr eingestellt worden
Der hiesige Stadtrat hat eine Ver.

ordnung erlassen, nach welcher es der

!u,t von mehreren Tausend Tollars
r ,'ahr erwächst, dürfte dieselbe

.r.i v sii i iu" üe riaMN oagegen appeilie- -
ren

ES bezahlt sich, in den Klas
stfizierten Anzeigen" der Tribüne ,u

IMKMWrMWir COMPANY
Automobil Bedarfsartikel

Tel. Douglas 109 Omaha

ummireilen - Erneue

rung bezahlR

wenn es richtig gemacht wirö
Wir haben dies in überzeugender Weise bcti bedeutendsten Ge

schäften und Privateigentümern der Stadt uns des Staates be

wiesen. Diese Leute, welche das Problem der Sparsamkeit ein

gehend studieren,, zählen daher zu unseren Kunden.

Wir suchen noch mehr verläßliche Agenten iLier ganz Nebras.
ka und den anliegenden Staaten, un: uns zu vettreten. Aeußerst

günstiger Vorschlag, wenn Sie dafür schreiben.

A

j
; Douglas 4878I

hs

niericnn Tiro
(Inc.)

2518 Farnam Str. $75,000
.u- - ..r -

Wie unterstützt

seine deutsche

w. .Mirrnuv

4

der Leser

Zeitung?

Nicht nur durch Abonnement auf Dieselbe und

Anzeigen in derselben können Sie die deutsche

Zeitung unterstützen. Ein äußerst wirksames,
viel zu wenig beachtetes Mittel besteht in

Folgendem:

Kanicn Sie in erster Linie bei den Firmen,

welche ihr Geschäft in der deutschen Aei

tnnq anzeigen nnd berufen Sie sich bei Ihren
?inkänskn ans die Anzeige, welche Sie i der

d e t s m k n Zeitnnq griunden haben.

Variante. .Tieser Hut, WassergeseNschast untersagt ist, den
Adolf, wäre mir recht?' Konsumenten von jetzt an Mictsfor.

'.Ja, liebes Kind, was Dir recht dcrungen sur die Wasiermesscr an-
ist, ist mir zu teucrl" zurechnen. Da dieser Organisation

Merkwürdig tsetjf. abct durch diese Verfügung ein Ver.
Nickiter: Den Lokdiebstabl aeben Sie
zti ....haben Sie etwas. zu Ihrer i

Entschuldigung anzusührenZ'
Angeklagter: .Ja. Herr Richter, ich

bin von auswärts uaezosen ick

hab' gar nicht gewußt, daß daZ Holz
stehlen hier in der Gegend verboten

Das kostet Sie nichts und uns i$ eS von

großem Vorteil.

wurde. m.' annoncieren.


